
MEIN A4

KLEINGARTEN
10 Moßnohmen für
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und Klimoonpossung
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SIE MOCHTEN MEHR WISSEN?

Sie möchien mehr wissen? Weitere Informotionen finden Sie hier:

ouf der Webseile der Stiftung Noturschutz Bertin

www.slif lung-nolurschulz.de/unsere-projekle/
berolun g-f uer-bioLogische-vielfoli/iipps-und-tricks-f uer

notu rno hes-go erln e rn

quf der Webseile der Klimokompogne des Londesverbon-

des Berlln der Gqrlenfreunde e. V. www.kLimogoerten.de

ln der Broschüre,,Einfocher Rosen oder blühende VieLfotl"

der Sliflung für Mensch und Umwelt

www.stiflung-mensch-umwelt.de
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tir in den Broschüren,,Ersie Hilfe ouf dem Weg zum Notur-
gorlen: Wos Sie im Gorien für die Arienvielfoll tun können"

und,,Der Wildgorlen" des BUND www. bu nd - notu rschulz.de/
oekologisch-leben/noturgorten/nqtuerlich-goerlnern

Bei Frogen zur PfLonzengesundheii oder Schödlingen
können Sie sich on dos Pflonzenschulzomt wenden:

www.berlin.de/pf lonzenschutzqmt.
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Bille beochten Sie bei der Umselzung dos Bundeskleingorlen-
geselz und die jeweiligen (verlrogtichen) Regetungen lhres

Kleingorier verbondes und -ve.e nes.

TempeLholSchöneberg

Bezirksoml TempeIholSchöneberg
AbleilLrng OrdrlLrng, Slroßen, Grün-
f[öchen, Umwelt und Nolursch!lz
Umwell- und Nol!ßchulzoml
Rolhous Tempelhof

Tempelhof er Domm'165, 12099 Berlin

o djoroi mo, (Tlrel), nuo a moses (Monß m.Jun

9e), leeeksLo$e, (Fro u m. zwe ( ndem)

D eses prodü[ doü, Re.yclinqpapier gedru.kt.
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Aufgrund der Hislorie isi bekonnt, doss in KLeingortenonlogen

ofl Bodenbeloslungen ouflrelen. PorzetLenpochlende können

bei lnleresse beim Umwelf'und Nolurschuizomi onfrogen und

erhotien Auskunft, ob Bodenuntersuchungen bzw. Nulzungs-

empfehlungen bekonnt sind, werden ober ouch durch ihren
Kteingorlenverbond bzw. -onloge dorüber informierl.
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DER LEBENSRAUM GARTEN BIETET

GRÜN FÜR ALLE, DENKEN SIE AN
I HRE,,MITBEWOH NEN DEN"!

Kteingörfen bielen die perfekte Umgebung für viete Arlen

von Nülzlingen, die uns bei ihrer Pflege und Erholtung

unterstützen. Je vieLfciLtiger die BepfLonzung, desto reicher

die TierweLt. Wer im Herbst nichts zurückschneidef, bietet
lnsekten outomotisch Unterschlupfmögtichkeiien. Lossen Sie

so vietVegetotion wie möglich stehen. Loub, obgestorbenes
Holz und PfLqnzenreste dienen zunöchst ols Bodenschutz
und werden dqnn zu Erde und Humus.

HECKEN:
SCHUTZ UND
ruAHnoeHÖlz

Einlge der orlenreichsten Gebiele lm Kleingorlen finden sich
rund um seine Beqrenzunqen. Der Boden unler einer Hecke

bielel Nohrung und Unlerschlupf fi.ir nsekfen, Vögel und

kleine Sdugeliere. Eine einzige Hecke konn bis zu

2.000 A er bei^ e'berg"n.

Nutzen Sie heimische Gewöchse wie Schlehe, den
gemeinen Schneebotl oder Liguster, Sie sind dos
Besle für unsere dqrquf speziotisierte Tierwelt.
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Suchen Sie lhre Hecke vor dem Schnitl
immer noch brütenden Vögetn und

onderen tierischen Bewohnern ob.
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PFLANZENAUSWAHL: SETZEN SIE

AUF ROBUSTE KLIMAGEWINNER

Höufigere Perioden mit inlensiver Trockenheil, dozu
Unwetler mit Siurm, HogeI und Storkregen zeigen,
wie sich der Ktimowondel ouswirkf. Hilze- und
trockenheilsloleronle Pf [onzen, die ouch Winter-
frösle oushollen, sind gefrogt,

Wosser wird zum Argumenl bei der Gemüseouswqhl,
Wer dorouf ochfef, selzl besser ouf Sorten mit geringem
Verbrouch. Dos heißt zum Beispiet: Stotl Tomoien und
Gurken lieber Kqrotten, Kortolleln oder Kürbisse pfLonzen

WI LDES PARADIES: WENIGER
RASEN - MEHR BIODIVERSITAT

Lossen Sie einen Teil der Wiese wochsen! Mit Wildblumen und
mögtichst heimischen Slouden schoffen Sie ein Nohrungsonge-
bot fürTiere und sporen sich Arbeit. Durch die Bestöubung isl
der Ertrog o4 Obst und Gernüse gesichert; Vöge[ kümmern sich
um Schödlinge. Düngen oder Pestizide sind nichl nolwendig.

Gemöht wird setfen, möglichst nur 1- bis 2 moljöhrtich,
om besten im Herbst. Eine Bewösserung isi nur
in longen Trockenperioden nolwendig.

6 xluors wAssERMANAGEMENT
KLuges Wossermonogement isi heute a
im Kteingorten unumgöngtich. Diese
Mqßnohmen hetfen, Wosser zu sporen und
die Vegelotion ousreichend zu versorgen:

Meiden Sie beim Wössern die Mifiogs- und Nochmittogs-
zeit. Wössern Sie besser morgens. Abendliches Gießen
begünsligi oufgrund der Feuchtigkeit über Nochl einen
Schödlings- und Krqnkheitsbefotl (2. B. Schnecken, Pilz

kronkheiten).

Gießen Sie richtig: Lieber einmoI inlensiv onstotl mehr-
mols über den Tog verteill. Wössern Sie dqbei bodennoh
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den Wurzelbereich und nichl dos PfLonzengrün

Bodendecker oder l'4ulch onsioll frei
[iegende Erde vermindern die Boden-
oustrocknung und -verwehung in

Longen Trockenperioden.

LICHT - IM DUNKELN
IST GUT MUNKELN

Vermeiden Sie in der Nocht unnötiges Licht (2. B. Teichkugeln,
SoLorwegbeteuchfung) - es tenki die Tierwett z. B. von der
Nohrungssuche ob oder störl ihre Orientierung.
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3 GESUNDER GARTEN DURCH
MISCHKULTUREN

Treiben Sie es bunl und pftonzen Sie vielföltig; WitdpfLonzen

neben Kullurpftonzen und Heilkröuler zwischen Gemüse.
Pflonzen, die einonder slützen, sind etwo Erdbeeren und

Zwiebeln, Erbsen und Rodieschen oder Gurken mit Fenchel

oder Dill. Geeignete Begleitpflonzen mit ötherischen Öten
sind Bositikum, Bohnenkroul oder Komitle.
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. Sommeln Sie Regenwosser zur Bewösserung.

. Wenn zu viete l4ücken unterwegs sind, konn es helfen,

Kleinslbehdtlnisse wie Voqellrönken, Gießkonnen und

Botiiche rege[mößig zu leeren, zu reinigen bzw. obzu-

decken. ln Teichen kümmern sich die Amphibien um die
Mücken und ihre Nqchkommen.
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NATURLICH DUNGEN

Wer seine Pftonzen gesund erhqllen möchfe, kommt um regel-
mößige Nöhrstoffzufuhr nicht herum. Grundsöizlich wird zwi-

schen minerotischem und orgonischem Dünger unterschieden.

Emplehlenswede orgonische Düngerorlen sind elwo Kompost,

Schofwotte oder Hornspöne.

Schenken Sie Pflonzenresien und Bioobfölten ein zweites Leben

ots Kompost! Die Kompostierung ist Teit des nolürtichen Zyktus

von Wochstum und Verfot[ und isl

nichl nur gut für lhren

Der Komposlhoufen s

ist ein gemültiches

Zuhouse für Würmer,

Kdfer und Kleintiere.

Boden
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LEBENDIGER BODEN:
SE LBSTVE RSTAN D LICH TORFF RE I

Wenn nichl genug Komposterde zur Verfügung steht, ochten Sie

dorouf, doss gekoufie Erde ous zertifizierier ökotogischer Her-

stettung stomml und torffrei ist. Torfhottige Erde wird ous Mooren
gewonnen, die große Mengen on CO, speichern. Außerdem
verLieren wichtige Tier- und Pftonzenorten beim Torfobbou ihren

Lebensrqum. Toderde hqt quch görtnerische Nochieile: Einmol
ousgetrocknel, konn sie kein Wosser mehr oufnehmen. Trocknen

Böden ous, slerben Kleinstlebewesen, die für Humusbildung und

Bodengesundheit zustöndig sind.

LEBENSRAUM KLEINGARTEN:
HABEN SIE PLATZ FÜR DIESE

ANGEBOTE?
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Unordnung für mehr Artenvietfolf. Überlossen Sie ein

Fleckchen Erde sich selbst. Greifl der lYensch weniger

ein, enlslehen neue Lebensröume. Tier und Pflonzen

orlen touchen ouf, Luft und KLimo verbessern sich.

Durch Nichtsiun ldsst sich einiges erreichen.

A TOTHOLZ FÜR MEHR TEBEN UND STRUKTUR

IM GARTEN
Nulzen Sie Boumschnitl und onderes Totholz efwo ots

Beelbegrenzung oder oufgeschichlel oLs Hecke und

lossen Sie, so[onge keine Unfollgefohr besfeht, ob
geslorbene Bäume slehen.

E LAUB-, HOLZ- UND STETNHAUFEN
Ein kleinerer Sleinhoufen beherbergi Köfer und Tou-

sendfüß[er. Größere Houfen bieten Fröschen, Kröien

oder Blindsch[eichen UnlerschLupf. Wenn Sie Tolholz

mit Loub mischen, schoffen Sie Lebensroum und

Überwinierungsmöglichkeil zugteich. l gel prof ilieren

ebenfolls von diesen Slrukluren.

r-r TEICHEtJ
Wosser isl für die Tierwell Lrnertösslich. lnsbesondere

beslejhende Teiche sind doher wichlig für die Arlen-

vielfoll im Kleingorlen. Fischfrei sind sie eine wiIf
kommene Brulstölle für Frösche, Kröten und Libetlen

sowie TrinkpLotz für viele ondere Lebewesen.

Aufgrund der Wosserknoppheit: Gehen Sie bitle
sorgsom domil uml
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